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4 Europa zeitgemäß unterrichten

1.	 Einführung

Wie sehen Jugendliche und junge Menschen in Deutsch-
land Europa bzw. die Europäische Union? Wie erleben sie 
den Zusammenhalt? Inwieweit sehen sie sich selbst als Eu-
ropäer:innen? Und: durch was wird das beeinflusst? Dies 
sind Kernfragen des Forschungsprojektes „JUROP: Ju-
gendliche und Europa – zwischen Polarisierung und Zu-
sammenhalt“, das 2020 als Verbundvorhaben von Teams 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena, der Universität Duis-
burg-Essen und des Instituts für Demokratie und Zivilge-
sellschaft (IDZ) gestartet wurde. Im Forschungsprojekt 
wurden die Fragestellungen auf verschiedenen methodi-
schen Wegen beantwortet (siehe Kap. 3). Dabei wurde 
ein wesentlicher Fokus auf die Einflussfaktoren gelegt, 
durch welche die Einstellungen und Positionen Jugendli-
cher geprägt werden. Insbesondere interessierte hierbei, 
welche Rolle Soziale Medien und Schule als Sozialisations-
orte spielen, da beide wesentlich zum Alltagsleben der 
meisten Jugendlichen gehören. Zwei Haupterkenntnisse 
dabei waren, dass einerseits Jugendliche auf Sozialen Me-
dien nur verhältnismäßig selten mit politischen Themen 
im Allgemeinen und EU- bzw. europabezogenen Themen 
im Speziellen konfrontiert werden (vgl. Kapitel 3.3) und sie 
sich andererseits häufig selbst wünschen, mehr Raum und 
Zeit in der Schule zur Information und Diskussion von ak-
tuellen politischen Themen zu haben (vgl. Kap. 3.4).

Aufbauend auf diesen Erkenntnissen wurden vom Pro-
jektteam des IDZ Bildungsformate entwickelt, umgesetzt, 
evaluiert und angepasst, die Ideen und Ansatzpunkte für 
die pädagogische Praxis geben, um die EU und Europa 
zielgruppengerecht zu thematisieren. Sie sind als konzep-
tuelle und methodische Impulse zu verstehen, die auch fä-
cher- und themenübergreifend angewendet und auch in 
der außerschulischen Bildungsarbeit adaptiert werden 

können. Diese Formate werden in der vorliegenden Hand-
reichung vorgestellt. Ebenso wird das benötigte Material 
zur Verfügung gestellt. Dabei sind die methodischen An-
sätze auch auf andere Themen übertragbar, können in 
der schulischen und außerschulischen Bildung angewandt 
werden und sind damit flexibel einsetzbar.

Im ersten Schritt wird die Bedeutung und der Gegen-
stand der Europabildung erläutert, zu der die vorgestell-
ten methodischen Ansätze gehören (Kap. 2). Darauf auf-
bauend werden in Kapitel 3 wesentliche Erkenntnisse der 
insgesamt vier Teilstudien des JUROP-Forschungsprojekts 
erläutert, die in die methodische Konzeption eingeflos-
sen sind. Im Kernstück dieser Handreichung werden drei 
Konzepte vorgestellt: in Kapitel 4.1 ein Barcamp, in Kapi-
tel 4.2 ein eintägiger Workshop und in Kapitel 4.3 eine 
Projektwoche. Alle drei Bildungsformate wurden 2022 
und 2023 mit Schulklassen in Thüringen und Nordrhein-
Westfalen durchgeführt, evaluiert und aufbauend auf 
den Praxiserfahrungen angepasst, bevor sie für diese 
Handreichung final überarbeitet wurden.

Gedankt sei an dieser Stelle zu allererst den Jugendli-
chen, die an den Studien des Forschungsprojekts in Form 
von Gruppendiskussionen, Fragebogenbeantwortung 
und Tagebucheinträgen teilgenommen und diese For-
schung erst ermöglicht haben. Ebenso sei den Schüler:in-
nen gedankt, mit denen die Bildungsformate umgesetzt 
werden konnten und die Feedback auf Inhalte und Me-
thoden gegeben haben.

Besonderer Dank gilt neben dem gesamten JUROP-
Forschungsteam für die jahrelange Zusammenarbeit ins-
besondere Dr. Astrid Körner, Anna-Maria Mayer und 
Ann-Kathrin Pürner für die Unterstützung bei der Erstel-
lung dieser Handreichung.

2.	 Europabildung

Viele relevante Lebensbereiche in Deutschland und ande-
ren europäischen Staaten werden durch die Europäische 
Union geprägt. Nicht nur der Euro als gemeinsame Wäh-
rung ist davon Ausdruck, sondern ebenso EU-Verordnun-
gen und -Richtlinien, die durch politische EU-Organe er-
lassen werden und in den Mitgliedsländern Geltung er-
langen, um wesentliche Lebensbereiche zu regeln. Die 
Grundidee der europäischen Integration war die Frie-
denssicherung durch wirtschaftliche Zusammenarbeit 
(vgl. Oberle und Stamer 2019, S. 1). Von der Schuman-Er-
klärung im Jahr 1950 bis heute hat die Europäische Inte-
gration eine starke Wandlung vollzogen, sodass die EU ih-
rem eigenen Anspruch nach nicht nur eine wirtschaftliche 
Kooperation, sondern eine Gemeinschaft auf Basis von 
geteilten Werten darstellen will. Dass diese Werte in der 

Praxis häufig nicht umgesetzt, sondern z. T. eklatant ver-
letzt werden, ist nur eine der Ambivalenzen, derer sich 
die schulische – und auch die außerschulische – Europa-
bildung stellen muss. Dem Kontroversitätsgebot der poli-
tischen Bildung folgend (vgl. Widmaier und Zorn 2016), 
muss auch Europabildung die europäische Integration in 
ihren Ambivalenzen darstellen. Wie Fritz Reheis mit Blick 
auf die Bildungsebene der Gesamtgesellschaft und Politik 
des europabezogenen und globalen Lernens feststellt: 
„Dies schließt auch das Bewusstmachen der Auflösung al-
ter Sicherheiten und der Gefahren, die aus diesem Integ-
rationsprozess erwachsen, mit ein: die Neigung zur Aus-
grenzung Andersartiger, die Erwartung der Assimilation 
der Einwanderer, das Versteigen in chauvinistische und 
rassistische Haltungen.“ (Reheis 2016, S. 140) Gleichzeitig 
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Erkenntnisse aus den JUROP-Studien 5

muss Europabildung auch die Ebene der Lebenswelt der 
Adressat:innen und die Ebene der Lernenden selbst an-
sprechen und diese Ebenen integrieren (ebd.). Genau hier 
liegt die Herausforderung der Europabildung: Sie soll viel-
fältige Fähigkeiten fördern, wie einerseits das Verstehen 
der komplexen politischen Institutionen, Kompetenzen 
und Entwicklungen auf europäischer Ebene sowie ande-
rerseits auch ein Verständnis für Vielfalt an Kulturen, Ge-
sellschaften und geschichtlichen Hintergründe in den eu-
ropäischen Regionen. Gleichzeitig sollen die Kompeten-
zen erzielt werden, diese komplexen und abstrakten 
Zusammenhänge ganz konkret auf die Lernenden zu be-
ziehen und zu zeigen, welche Bedeutung Europa für sie 
hat und zur politischen und gesellschaftlichen Teilhabe 
anregen. Dabei ist auch interkulturelle Kompetenz not-
wendig (vgl. Rappenglück 2022, S. 402 f.). Zur Bewälti-
gung dieser Aufgabe, muss Europabildung „interaktiv 
[sein], handlungsorientiertes Lernen ermöglich[en] und 
Erfahrungsräume schaff[en …], in denen die Bedeutung 
der europäischen Politik für die Lebenswelt erfahrbar 
wird.“ (ebd. S. 403)
Am Lernort Schule sollte die Europabildung dabei nicht 

auf ein einzelnes Fach (je nach Bundesland Gemein-
schaftskunde, Sozialkunde, Politik und Wirtschaft oder 
Politik) oder eine Klassenstufe begrenzt sein, sondern ex-
plizit „eine Querschnittsaufgabe der Fächer als auch eine 
fächerübergreifende Aufgabe der ganzen Schulgemein-
schaft und […] damit der Schulentwicklung [dienen].“ 
(Kultusminister Konferenz 2020, S. 8)

In diesem Sinne wurden eine Vielzahl von Ansätzen 
und Methoden entwickelt, welche die Europabildung an 
der Schule gestalten sollen. Da sich die Lebenswelt Ju-
gendlicher im stetigen Wandel befindet, ist es notwen-
dig, auch die Methoden der Europabildung zu aktualisie-
ren und neue Ideen auszuprobieren. Impulse dafür wer-
den in Kapitel 4 vorgestellt.

Eine einführende Übersicht über Methoden des 
Politikunterrichts bietet:
•	 Achour, Sabine et al. (Hg.) (2020):  

Methodentraining für den Politikunterricht. 

3.	 Erkenntnisse aus den JUROP-Studien

Im Verbundprojekt JUROP wurde in vier Teilstudien unter-
sucht, welchen Blick Jugendliche auf Europa und die EU 
haben, inwieweit sie sich als Europäer:innen identifizieren 
und welche Einstellungen und Anliegen sie an die euro-
päische Ebene haben. Im Mittelpunkt stand dabei auch 
die Frage, durch welche Einflüsse die europa- und EU-be-
zogenen Einstellungen Jugendlicher geprägt werden. 
Hierbei stand der Sozialisationsort Schule im Fokus. 

Am Anfang der Studienreihe stand eine Social Media-
Analyse (Helmert et al. 2023), in der die Lebenswelt Ju-
gendlicher dahingehend untersucht wurde, inwieweit Ju-
gendliche auf Social Media-Plattformen mit europa- und 
EU-bezogenen Themen und Inhalten konfrontiert werden 
und welche Fragen dabei zentral sind. Darauf aufbauend 
wurden von September 2021 bis Februar 2022 acht Grup-
pendiskussionen mit Schüler:innen der 9. Klassenstufe so-
wie Jugendgruppen in Ostthüringen und Nordrhein-West-
falen durchgeführt (57 Teilnehmende insgesamt), in wel-
chen ein Austausch über zentrale Themen stattfand und 
gezielt nach ihren Perspektive gefragt wurde. Parallel 
dazu wurde eine Fragebogenstudie, ebenfalls in 9. Klas-
sen in Thüringen und Nordrhein-Westfalen, durchgeführt, 
um die Aussagen quantitativ zu unterfüttern (1.045 Teil-
nehmende insgesamt). Die Jugendlichen wurden dabei 
zweimal im Abstand von sechs bis zehn Monaten befragt. 
Ergänzend dazu gab es mit denselben Teilnehmenden der 
Fragebogenstudie auch eine zehntägige Tagebuchstudie 
(Mayer et al. 2023a), durch welche die Einflüsse von Me-
dien und Schule genauer abgeleitet werden konnten. Die 

Studien stehen dabei nicht einzeln für sich, sondern ergän-
zen einander. Zentrale Ergebnisse für die pädagogische 
Praxis werden im Folgenden dargestellt.

3.1	 Jugendliche und Europa
Bezugspunkte von Jugendlichen zur EU und Europa
Die Europäische Union und Europa sind für viele Jugendli-
che sehr abstrakte und mitunter unscharfe Begriffe. In den 
Gruppendiskussionen wurden als erste Assoziation mit 
dem Stichwort „Europa“ meist Begriffe wie Kontinent, Po-
litik und Regierung genannt. Persönliche Bezüge waren 
den Jugendlichen im ersten Moment häufig nicht bewusst 
und konnten im Verlauf der Diskussionen herausgearbeitet 
werden, wie bspw. Urlaubsreisen oder europaweite Sport-
veranstaltungen (Europameisterschaften, Champions 

Zu den JUROP-Studien:
•	 Helmert et al. (2023): Social Media-Analyse – 

Jugendliche und Europa. 
•	 Mayer et al. (2023a): Europa und Schule: Auswir-

kungen des Lernorts Schule auf die Einstellungen 
von Jugendlichen gegenüber EU und Europa.

•	 Helmert et al. (2024 (i. E.)): „Eine unheimlich gute 
Idee“.Bezugspunkte, Anliegen und Positionen Ju-
gendlicher zu Europa und EU. 

•	 Mayer, Anna-Maria; Neubauer, Andreas B.; Jugert, 
Philipp (2023b): What is in the news today? How 
media-related affect shapes adolescents’ stance 
towards the EU. In: Journal of Adolescence.

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M. 

https://jurop.uni-jena.de/wp-content/uploads/2023/05/Social-Media-Analyse.pdf
https://jurop.uni-jena.de/wp-content/uploads/2023/05/Social-Media-Analyse.pdf
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/zeitschriften/zeitschrift_fuer_soziologie_der_erziehung_und_sozialisation/artikel/51583-europa-und-schule-auswirkungen-des-lernorts-schule-auf-die-einstellungen-von-jugendlichen-gegenueber-eu-und-europa.html
https://www.beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/zeitschriften/zeitschrift_fuer_soziologie_der_erziehung_und_sozialisation/artikel/51583-europa-und-schule-auswirkungen-des-lernorts-schule-auf-die-einstellungen-von-jugendlichen-gegenueber-eu-und-europa.html
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http://www.barcamps.eu
http://www.barcamps.eu/europa_macht_schule


http://www.barcamps.eu
http://www.barcamps.eu
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/methoden-kiste_aufl9_online.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/methoden-kiste_aufl9_online.pdf
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Europa in Social Media

www.jurop.uni-jena.de

1

Welche Inhalte zum Thema findet ihr wichti�?

2

3
Recherche

Überlegt euch, welche Informationen euch für euer Thema noch fehlen, um e
 angeme

en auf Social Media

zu bringen.

Das soll�e mehr in Social Media präsen� sein:

Thema: ____________________________________________________________

Notizen

Anlage 7: Arbeitsblatt Gruppenphase

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M. 
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Europa in Social Media

www.jurop.u��-je�a.de

5
Umsetzung

Setzt eure Ideen auf Canva u�.

1

2

3

4

5

4
Konzept

Überlegt euch, wie ihr euer The�a auf Social Media bringen könnt �Story, Me�e, Quiz, Post, ....�.

6
Präsentation

Präsentiert eure Beiträge der Klasse.

Anlage 7: Arbeitsblatt Gruppenphase

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M. 
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Workshop:
Europa - was geht mich

das an?

www.jurop.uni-jena.de

Teilnehmendenbefragung
Wie zufrieden bist du mit den Inhalten des Workshops?1

Wie zufrieden bist du mit der Gestaltun� des Workshops?2

Wie zufrieden bist du mit der Diskussion?3

4

5

Wie zufrieden bist du ins�esamt mit dem Workshop?

Was willst du sonst noch loswerden?

Kannst du dir vorstellen, jetzt Inhalte zu Politik auf Social Media zu stellen?

Anlage 8: Teilnehmendenbefragung Workshop
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www.jurop.u��-je�a.de

EU- und europabezogene Informationsquellen für Jugendliche

https://www.fluter.de/europa

https://www.funk.net/search?q=europa

Informationsquellen für die erste Recherche:

https://www.bpb.de/mediathek/

https://www.storiesthatmove.org/de/unterrichtsmaterialien/videos/diskriminierung-begegnen/

https://learning-corner.learning.europa.eu/learning-materials/��-global-climate-facts_de

Expemplarische Quellen für die thematische Recherche:

https://www.mangoes-and-bullets.org/da-sein/

https://europapunktbremen.de/ich-wuerde-mich-als-europaeer-europaeerin-bezeichnen-weil/

https://www.fluter.de/ideen-fuer-die-zukunft-von-europa

https://europapunktbremen.de/meine-idee-fuer-ein-besseres-europa-ist/

https://zukunftfueralle.jetzt/wp-content/uploads/2�2�/��/ZFA_Buch_digital_v2.pdf

https://understanding-europe.org/bildung/bildungsmaterial/europaische-personlichkeiten/

https://understanding-europe.org/bildung/bildungsmaterial/

Anlage 9: EU- und europabezogene Informationsquellen
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4.3	 Projektwoche „Europa in die Schule bringen“

Die beiden vorgenannten Formate sind jeweils auf einen Durchführungstag zugeschnitten. Die Durchführung einer 
Projektwoche ermöglicht jedoch eine wesentlich intensivere Auseinandersetzung mit dem Thema und damit auch 
nachhaltigere Lerneffekte. In JUROP wurde daher eine Projektwoche konzipiert, durchgeführt und überarbeitet, die 
auf die Ableitungen aus den projekteigenen Studien aufbaut. Die Projektwoche ist dabei als Vorbereitung auf die 
fachspezifische Auseinandersetzung mit der Europäischen Union konzipiert und den Teilnehmenden aufzeigen, was 
Europa mit ihnen, ihren Anliegen, Wünschen und Fragen zu tun hat und damit die Basis für ein Verständnis der Euro-
päischen Union legen.

Ziele:

•	 Die Teilnehmenden sind sich ihrer eigenen Fragen, Interessen und Anliegen in Bezug auf Europa und die EU bewusst.
•	 Die Teilnehmenden sind sich bewusst, welche Anknüpfungspunkte es in ihrem Alltagsleben zu Europa und der EU gibt.
•	 Die Teilnehmenden kennen unterschiedliche Positionen und Ansichten zu EU- und europabezogenen Themen in ihrer 

Klasse.
•	 Die Teilnehmenden haben sich zu einzelnen EU- oder europabezogenen Themen ausgetauscht und gemeinsame Wün-

sche, Vorstellungen und Forderungen entwickelt.
•	 Die Teilnehmenden haben mittels Social Media-Beiträgen ihre EU- oder europabezogenen Wünsche, Vorstellungen und 

Forderungen ausgedrückt.
•	 Die Teilnehmenden haben ihre eigenen Wertvorstellungen mit den Europäischen Werten abgeglichen und kennen die 

Ursprungsidee der Europäischen Integration.

Die Projektwoche baut im Wesentlichen auf den vorgenannten Methoden auf und integriert diese mit weiteren Me-
thoden. Ein exemplarischer Ablauf wird im Folgenden dargestellt.
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a.	 Tag 1 – ein Barcamp zu Europa
Für den Einstieg in die Projektwoche ist ein freies Format wie das Barcamp ideal geeignet (vgl. Kap 4.1). Die Teilneh-
menden können in den Sessions frei ihre eigenen Anknüpfungspunkte, Fragen und Anliegen zu Europa thematisieren. 
Die Durchführenden können die weiteren Programmpunkte der Projektwoche darauf aufbauen und so zielgruppennah 
gestalten.

Nach einer Einführung zur Projektwoche empfiehlt sich ein thematischer Einstieg, der z. B. durch Quiz gestaltet wer-
den (vgl. JUMPER, S. 6). Eine entsprechende Vorlage findet sich in den Materialien. 

Darauf aufbauend können zwei Sessionrunden des Barcamps durchgeführt (vgl. Kap. 4.1) und so die weiteren The-
men für die Woche festgelegt werden.

b.	 Tag 2 – eine Stadtrallye durch Europa
Die JUROP-Studien haben gezeigt, dass Jugendliche häufig nicht wissen, was Europa und EU mit ihnen zu tun haben. 
Um aufzuzeigen, wie viele Verbindungen zur EU es in ihrem Wohn-/Schulort gibt, erstellten in der JUROP-Projektwo-
che die Teilnehmenden eine Stadtrallye zu Europa in ihrem Schulort. Zur methodischen Umsetzung sei auf die ausführ-
liche Darstellung im Arbeitsheft „Europa und wir – entdecke die Großregion“ verwiesen (Universität Trier 2022). Ange-
passte Arbeitsblätter zur Erstellung der Stadtrallye finden sich in den Materialien. 

c.	 Tag 3 – Europa in der Diskussion
Der dritte Tag der Projektwoche wird durch die ausführliche Diskussion und die inhaltliche Vorbereitung der Social Me-
dia-Beiträge (vgl. Kap. 4.2) gestaltet. Der größere Zeitumfang ermöglicht eine intensiver inhaltliche Auseinanderset-
zung und Vorbereitung auf die Diskussionsmethode.

d.	 Tag 4 – Europa geht viral
Am vierten Tag werden die Social Media-Beiträge erarbeitet und präsentiert. Durch den größeren zeitlichen Umfang 
kann die inhaltliche Auseinandersetzung vertieft und damit die Komplexität der Beiträge erhöht werden. In der Durch-
führung im Projekt JUROP wurde bspw. ein eigenes Videoformat zu aktuellen Herausforderungen der EU konzeptio-
niert und umgesetzt, was im eintägigen Workshopformat nicht möglich gewesen wäre: https://www.instagram.
com/p/CsJIJePr3vF/. 

e.	 Tag 5 – Europa und ich
Methodisch bietet sich an, das große Zeitbudget einer Projektwoche mit einem Planspiel zu nutzen. Planspiele benöti-
gen Zeit und Vorbereitung, was wohl auch die Hauptgründe dafür sind, dass sie verhältnismäßig selten umgesetzt wer-
den. Gleichzeitig bieten sie jedoch die Chance zur Erweiterung der Kompetenzen Jugendlicher ermöglichen (vgl. 
Achour et al. 2020, S. 221). Planspiele mit EU-Bezug bieten Möglichkeiten, Europabildung in Bezug auf die drei Dimen-
sionen EU-Wissen, Einstellungen zur EU und politischen Motivation von Schüler:innen zu gestalten. So zeigen sich deut-
liche Effekte von EU-Planspielen auf den drei Wirkungsdimensionen (Oberle 2021, S. 78 f.). EU-bezogene Planspiele las-
sen sich dabei zu nahezu allen denkbaren Themen ausgestalten. Die Teilnehmenden(gruppen) können dabei unter-
schiedliche Positionen und Blickwinkel einnehmen. Eine gute Übersicht über existierende Planspiele mit 70 Einträgen 
zum Thema „Europa“ bietet die Bundeszentrale für politische Bildung (2023).

Den inhaltlichen Abschluss der Projektwoche bildet die Überleitung der EU- und europabezogenen Themen, Fragen 
und Wünsche der Teilnehmenden hin zur fachdidaktischen Auseinandersetzung mit der Europäischen Union. Inhaltlich 
gibt es dabei breite Möglichkeiten. So kann etwa an den Themen der Teilnehmenden im Barcamp angeknüpft und in 
aktuelle Debatten der EU überführt werden. 

Eine andere Möglichkeit bietet sich mit einem Planspiel zur Auseinandersetzung mit den Europäischen Werten. Ge-
staltet kann dies bspw. mittels der Methode „Raumschiffe“ aus dem TEVIP-Projekt (2020, S. 51 f.) werden: In diesem 
Planspiel setzten sich die Teilnehmenden mit ihren eigenen Normen und Wertvorstellungen und denen der anderen 
Teilnehmenden auseinander und gleichen diese mit verschiedenen Texten aus den Europäischen Verträgen ab.M
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www.jurop.u��-je�a.de

2

Checkliste für die Projektwoche

Zur technischen Ausstattung:

Es stehen ausreichend Tablets oder Smartphones �ggf. Geräte der TNs) zur Verf�gung.

Die technischen Geräte haben einen Zugang zu einer Grafikdesign Plattform, z. B. https://www.canva.com/

Die Geräte sind mit einem Zugang zum WLAN oder mind. LTE-Internet ausgestattet.

Der Raum ist mit einem Beamer ausgestattet.

1  Zum Ablaufplan der Projektwoche:

Die Flipcharts zum Ablauf der Pro�ektwoche sowie zu den einzelnen Methoden sind erstellt.

Die verschiedenen Methoden sind vorbereitet:

Die Smartphones haben einen Zugang zur App Actionbound: https://de.actionbound.com/

3  Zu den relevanten Materialien:

Flipcharts

Moderationskarten

Flipchartmarker und Stifte

Ausgedruckte Arbeitsblätter

Barcamp

Stadtrallye

Diskussion

Social Media Works�op

Planspiel

Auswertung

Die Checklisten zum Barcamp und zum Workshop wurden gesichtet.

Bei Bedarf weitere Materialien f�r die Stadtrall�e und das Planspiel.

Anlage 10: Checkliste für die Projektwoche
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Europa-Quiz
Der Begriff "Europa" stammt
von einem italienischen Berg.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Alle europäischen Länder

haben den Euro als Währung.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Die Schweiz ist Mitglied der 

Europäischen Union.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Deutschland hat die 

Europäischen Union gegründet.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Die Europäische Union hat

27 Mitgliedsländer.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Alle Länder in Europa sind Mitglied

in der Europäischen Union.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz
Die Europäische Union hatte schon bei

ihrer Gründung 27 Mitgliedsländer.

www.jurop.uni-jena.de

Richtig Falsch

Europa-Quiz

www.jurop.uni-jena.de

Anlage 11: Europa-Quiz
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Diskussion

www.jurop.u��-je�a.de

1

2

3

Vorbereitung Thema ���������������������������������

Was ist mein erster Gedanke zu dem Thema? Was ist meine Ansicht dazu? Was s	llte sich ändern? Was

s	llte bleiben?

4
Noti�en

Was ist dir s	nst n	ch

wichti�?

Vorbereitung Thema ���������������������������������

Was ist mein erster Gedanke zu dem Thema? Was ist meine Ansicht dazu? Was s	llte sich ändern? Was

s	llte bleiben?

Vorbereitung Thema ���������������������������������

Was ist mein erster Gedanke zu dem Thema? Was ist meine Ansicht dazu? Was s	llte sich ändern? Was

s	llte bleiben?

Anlage 12: Arbeitsblatt Diskussion
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Eine Stadt�allye gestalten

Europa in .....

www.jurop.uni-jena.de

1

Die App Actionbound

Mit der App Actionbound können Stadtrallyes online gestaltet werden. Dies funktioniert auf eurem Tablet,

gespielt wird der fertige Actionbound dann auf dem Smartphone oder Tablet. Für das Erstellen des

Actionbounds könnt ihr die eingeloggten Accounts nutzen, eure Teilnehmenden brauchen nur den QR-Code

oder Namen eurer Rallye. Bei der App könnt ihr eure einzelnen Stationen, genannt Bounds, mit Fotos, QR-

Codes, Quizfragen oder Infote�ten gestalten.

In einigen Actionbounds könnt ihr hier stöbern: https://de.actionbound.com/bounds

2

3
Recherche

Überlegt euch, welche Orte in ............. mit

Europa zusammenhängen. Welche Stichworte

sind für eurer Thema rele�ant und welche Orte

in ................. stehen damit in Verbindung? Dies

kann euch bei der Recherche zu möglichen

Stationen eurer Stadtrallye ein erster

Ansatzpunkt sein.

Was ist eine Stadtrallye?

Eine Stadtrallye oder auch Schnitzel�agd ist eine Möglichkeit, Menschen auf die Reise durch eine Stadt zu

schicken oder sie einen bestimmen Ort erkunden zu lassen. Die Teilnehmenden einer solchen Rallye

entdecken als Gruppe verschiedene Stationen. Um zu den unterschiedlichen Stationen zu kommen, müssen

sie Aufgaben erledigen oder Quizfragen beantworten. Die Teilnehmenden lernen so auf spielerische Weise

Orte und ihre Geschichte kennen.

Stadtverwaltung I Museen I Jugendclubs I Partys

Büros von Europaabgeordneten I Initiativen I Cafés I Kirchen

Gedenkstätten I Ausflugsziele I Vereine I Start-Ups I Stadien

Demos I Redaktionen I Rathaus I Ausstellungen I Theater

Bildungspro�ekte I Organisationen I Statuen

4
Fo�us

Überlegt euch, was ihr bei

eurer Rallye anschauen

wollt?

Welche fünf Aktivitäten,

Orte, Menschen, oder

Eindrücke dürfen bei eurer

Rallye nicht fehlen?

Anlage 13: Arbeitsblatt Stadtrallye
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Eine Stadt�allye gestalten

Europa in .....

www.jurop.uni-jena.de

5

Inhalt

Orte, die ihr besuchen wo��t.

Informationen, die ihr über sie

weiter�eben wo��t. Personen, mit

denen ihr sprechen wo��t.

Erfahrun�en und Eindrücke, die ihr

tei�en wo��t:

6

7

Zielgruppe? Welche Menschen seht ihr als Teilneh�er:innen eurer Sta�trall�e?

Freund:innen I Schüler:innen I Einwohner:innen I Tourist:innen I Neu-Zugezogene I Menschen mit

Migrationsgeschichte I Erziehungsberechtigte I politische Engagierte I kulturell Interessierte I Sportliche I

Geschichtsliebhaber:innen I Digitale I Vegetarier:innen I Weltenbummler I Stubenhocker I Künstler:innen I

Unternehmen I Politiker:innen I Kinder

8

Tools

Mit welchen Features wollt ihr eure Rall�e gestalten?

Videos � Fotos � Inhaltliche Fragen � Schätz�ragen � Witziges � Kurioses � eigene Zeichnungen �

Teilnehmer_innen sollen Fotos machen � Teilnehmer_innen sollen mit Menschen vor Ort sprechen

Ablaufplan erarbeiten

Um euer Konzept visualisieren zu k�nnen, solltet ihr euch zu Beginn den genauen Ablau� eurer Stadtrall�e

überlegen. Eure Stadtrall�e sollte aus � bis �� Einzelstationen, genannt Bounds, bestehen. Eure Bounds müssen mit

Fotos, Au�gaben und Te�ten versehen werden. Hier�ür erstellt ihr vorab einen Ablau�plan mit Zeichnungen und

Inhalten der einzelnen Bounds. Beachtet, dass eure Rall�e au� dem Smartphone im Hochkant-Format genutzt wird.

Anlage 13: Arbeitsblatt Stadtrallye
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Eine Stadt�allye gestalten

Europa in .....

www.jurop.u��-je�a.de

9
Actionbound erstellen und Probedurchlau� durch��hren

Titel: Überlegt euch einen kreativen Titel für eure Stadtrallye: 																																		

Eure Rallye sollte aus max. 5 bis �� Ein�elstationen bestehen. Ihr erstellt eure Rallye bei dem Online-Auftritt

der App, unter: www.actionbound.de

Testlauf: Eure fertige Rallye solltet ihr einmal selbst ausprobieren.

Bound Ski��e Text/Inhalt Ort Aufgabe der Teilnehmer:innen

1

2

3

4

5

Anlage 13: Arbeitsblatt Stadtrallye
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Projektwoche:
"Europa in die Schule

bringen"

www.jurop.uni-jena.de

Teilnehmendenbefragung
Wie zufrieden bi�t du mit den Inhalten der Projektwoche?1

Wie zufrieden bi�t du mit der Ge�taltun� der Projektwoche?2

Wie zufrieden bi�t du mit dem Barcamp?

3

4

5

Wie zufrieden bi�t du mit der Di�ku��ion?

Wie zufrieden bi�t du mit dem Plan�piel?

 

Anlage 14: Teilnehmendenbefragung Projektwoche
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Projektwoche:
"Europa in die Schule

bringen"

www.jurop.uni-jena.de

Teilnehmendenbefragung
6

7 Wie zufrieden bist du ins�esamt mit der Projektwoche?

Was willst du sonst noch loswerden?

Kannst du dir vorstellen, jetzt Inhalte zu Politik auf Social Media zu stellen?

Willst du noch etwas an die Teamer*innen loswerden?

Anlage 14: Teilnehmendenbefragung Projektwoche
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